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Gegen den Mißbrauch der Minderheiten 


Erklärung der Exelutive der Deutſchen Sozialiſtiſchen Arbeitspartei Polens 


Das tſchechiſche Volt hat ſeine ſtantliche Selbſtün⸗ 


digkeit eingebüßt. | 

Nachdem die Tſchechoflomakei in den Vorjahren die 
deutſche politiſche Emigration zum Verlaſſen des Landes 
veranlaßt und die Freiheit der eigenen Preſſe beschnitten 
hat, glaubte fie ein erträgliches Verhältnis zum Dritten 
Reiche aufrechterhalten zu können. f | 

Es erwies ſich aber bald, daß die Abſichten des Drit⸗ 
den Reiches gegen dieſes Land viel weiter gingen. Auf⸗ | 
geputſcht durch den deutſchen Nazismus haben die bür- 
gerlichen deulſchen Parteien im Sudetenland eine Aktion 
eingeleitet und ſtändig geſteigert, die anfänglich auf die 
Herſtellung einer nationalen Autonomie hinzielen ſollte, 
aber ihr wahres Ziel, die völlige Trennung des Sude⸗ 
tenlandes, bald offenbarte, als ſich die tſchechaſluwakiſche 
Regierung bereit erklärt hatte, dieſe ede Atos 
nomie zu gemährleiſten. 

Verlaſſen von ſeinen Verbündeten und Freunden 
bat die Tſchechoflomakei der Losreißrung des Sudeten⸗ 
landes und der Verſtimnelung ihres Gebietes zuſtimmen 
müſſen. 

Dieſer Sieg des Dritten Reiches hatte für die Tſche⸗ 
choſlomakei aber auch weitgehende innerpolitiſche Folgen. 
Das Beſtreben, ein tragbares Verhältnis zum übermäch⸗ 
tigen Nachbarſtaat zu ſchaſſen, führte zum Rücktritt der 
demokratiſchen Regierung der Tſchechoſlowakei, zur Bil⸗ 
dung einer dem Dritten Reiche geſügigen Regierung und 
im Zuſammenhang damit zur Auflöſung der politischen 
und wirtſchaftlichen Arbeiterorganifationen, die die zu⸗ 
verläffigfte Stütze des Staates waren. 

Bald aber erwies es ſich, daß auch das nicht genügte, 
um die ſtaatliche Selbſtändigkeit der Tſchechoſlowakei zu 
ſichern. Die tſchechoſlomakiſche Regierung mit Hach a, 


Halifax vor dem Oberhaus 
Hitler iſt ſeiner Philoſophie untreu geworden 
n März. In einer Rede vor dem 


Oberhaus ſagte Lord Halifax u. a.: 

Es iſt ſchwer der Schlußfolgerung auszuweichen, 
daß die Zwiſchenfälle, die ſich in der Tſchechoſlowakei vor 
der deutſchen Invaſion zutrugen, zielbewußt hervorgeru | 
ſen worden waren. 
tung, daß Staatspräſident Hach a freiwillig mit der 
Unterdrückung feines Volkes einig war, kaum zu bejaffen. 
Die Umſtände, unter welchen das geſchehen iſt, laſſen 
eher annehmen, daß er vor einem Ultimatum, vor der 
Androhung von Gewalt ſtand. 

Lord Halifax erkennt das beſondere 
Deutſchlands im mittelenropäiſchen Rau man. Aber die 
Lage iſt eine ganz andere, wenn Aenderungen durch 
eigenwillige Vernichtung eines ſouveränen Staates mit 
dem Mittel der Gewalt erfolgt. a 

Hitler ſei der von ihm Bar: ausgefnrohenen a 
loſophie, leine 
untreu geworden, mie schließlich auch dem Grunbſat des 
Selbſtbeſtimmungsrechts der Völker, den er vor nicht lau⸗ g 
ger Zeit ſelbſt erhob. 


Man brauche ſich mit der Behaup⸗ | 


Jntereſſe | 


Chvalfonfty und Beran an der Spitze, die ſich 
in der Verurteilung der früheren demokratiſchen Regie: 


rung nicht genug tun konnte, ſah ſich gezwungen, ohne 


jeden Widerſtand und ohne jeden Proteſt, das Schickſal 
des tſchechiſchen Landes und Volkes in fremde Hand zu 
legen und überdies dieſen Schritt als einen ee 
Akt darzuſtellen. 

Das Ziel des Dritten Reiches, die Tſchechoſlomutei 
als Poſition ſeiner mittel⸗ und oſteuropäiſchen Politil 
zu benutzen und ſein eigenes Kriegspotentinl durch die 
Einverleibung dieſes Landes zu ſteigern, iſt erſt jetzt voll | 
erreicht. 

Der Zuſtand, der durch die Einverleibung des 
tſchechiſchen Landes geſchaſſen worden iſt, iſt ein Zuſtand 
der dauernden Krichsbereltſchäſt, if ein Vortriegezn⸗ 


ſtand! Die Hoffnung auf Frieden ſchwindet ah bei den⸗ | 


jenigen, die ihm durch Opfer und Aufopferung von Län⸗ 


dern und Völkern aufrecht erhalten wollten. ö 
Die Deutſche Sozialiſtiſche Arbeits parte kann | 


ſich aber nicht damit begnügen, dieſen allgemeinen Zu⸗ 
ſtand ſeſtzuſtellen. Die Tatſache, daß der Einmarſch der 
deutſchen Truppen in das tſchechiſche Gebiet auch mit der 
Verfolgung der deutſchen Minderheit begründet worden 
iſt, fordert unſeren ſchürſſten Proteſt heraus. 

Wir müſſen es auf das entſchiedenſte verurteilen, 
daß man ein vermeintliches oder auch wirkliches Unrecht, 
das an einer nationalen Minderheit geübt wird, zum 
Vorwand nimmt, die ſtaatliche Selbſtändigkeit eines 
Volkes zu vernichten! 

Jede Minderheit hat das Recht, ihre nationalen 
Belange in vollem Maße zu fordern. Jede Mehrheit hat 
die Pflicht, dieſen nationalen Belangen voll und in 


— —— 


Heute frage die ganze Welt, ob nicht eine zweite 
Phaſe der deutſchen Politik, die der Beherrſchung frem⸗ 
der Völker, eingetreten ſei. Deeutſchland unterſtütze heute 
ſeparatiſtiſche Bewegungen in ſeinem eigenen imperiali⸗ 
ſtiſchen Intereſſe. f 

Nachdem Halifax die Lage Rumäniens gestreift bab 
erklärt er, daß noch vor kurzem die Ausſicht auf eine en⸗ 
gere Zuſammenarbeit mit Deutſchland bestanden habe. 
Gegenwärtig ſei es aber ſchwer zu ſagen, wann eine 
ſolche Initiative wieder ergriffen wird. 


England habe aus den Vorgängen der letzten Tage 


der Vereinbarung in Berlin vorgelegen habe. 


großlierziger Weiſe zu entſprechen, da jede feindliche 
Einſtellung gegen nationale Minderheiten und ihre na⸗ 
türlichen Forderungen eine Untergrabung der Wurzeln 
bedeutet, aus melchen die Lyalität zum Stagte und zum 
Mehrheitsvolke emporwächſt. 

Nichtsdeſtaweniger betrachten wir die Gefährdung 
ober Vernichtung der ſelbſtändigen Staatlichleit eines 
Volkes unter dem Vorwand des Minderheitenproblens 
als einen Mißbrauch dieſer Minderheiten. 

Eine ſolche Stellung des Problems kann dazu füh⸗ 
ren, die nationalen Minderheiten in den Ländern, in 
welchen fie leben und auch in Zukunft leben werden, als 
ſtaatsgefährdend erſcheinen zu laſſen. Darwun müſſen wir 
dieſe Art der Stelung r e e De 
den ablehnen. * 


Bei der heutigen Lage der dinge 
ſehen wir uns veranlaßt zu erklären, 
daß uns die Freiheit eines jeden Bolles 
und ſeine ſtaatliche Selbftändigleit 
nicht weniger gilt und nicht weniger 
wert iſt als unſer eigenes Necht und 
daß wer gemäß unſerer ſozlialiſtiſchen 
Geſinnung für die Freiheit eines jeden 
Volles und in erſter Reihe für die Freiheit 
des Staates deſſen Bürger wir ſind 
einzuftehen bereit find 


Lodz, 20. März 1939. 


brelutipe ber Deutschen Eezialiftiichen 
Arbeitspartei Polens 


— 


Anfragen im Unterhaus 


London, 20. März. Auf eine Anfrage im Un⸗ 
terhaus, ob die britiſche Regierung die Annexion der 
Tſchechoflowakei anerkennen werde, erklärte Cha m⸗ 
berlain: Die Regierung wünſche zuſammen mit an⸗ 
deren Staaten alle Konſequenzen zu unterſuchen, die im 
5 ſammenhang mit der deutſchen Aktion gegen di⸗ 

Tſchechoſlowal ei zu ziehen wären. Erſt dann werde die 
Regierung in der Lage ſein, dieſe Frage zu beantworten. 
Auf eine weitere Anfrage erklärte der Miniſterprä⸗ 

daß, ſoweit ihm bekant geworden ſei, dem Präſt⸗ 
kein Ultimatum vor der Unterzeichnung 
Ferner 
verwies Chamberlain auf ſeine Rede in Birmingham, 
die von dem Intereſſe der Regierung an den Vorgängen 
in der le zeuge. 


ſident, 
denten Hacha 


Ein ſowietruſſiſcher Borichlag 


die Schlußſolgerungen gezogen und habe mit feinen Do: = 


minien Beratungen über die neuen Probleme aufgenom⸗ 
men. Es iſt noch nicht möglich, die Folgen der deutſchen 
Aktion zu überſehen. Die Geſchichte notierte viele Ver 

ſuche Europa zu beherrſchen, doch hat es ſich als unmög⸗ 

uch erwieſen, freie Völker für die Dauer zu unterjochen. 
Davon werde ſich auh das deutſhe Volk überzeugen. Es 
wird noch die Aktion gegen die Tſchechoſtowakei de⸗ 


dauern. | 


London, 20. März Wie Reuter berichtet, hat die 
Somjetregierung der britiſchen Regierung vorgeſchlagen, 
eine Konſerenz der Vertreter Englands, Frankreichs, 
Sowꝛfetrußlands, Polens, Rumäniens und anderer Staa⸗ 
zen einzuberufen, um die durch die deutſche Invaſion in 
der Tſchechoſlowakei geſchaſſene Lage zu prüfen. 

Wie verlautet, ſoll Außenminiſter Lord Halifax 
dieſem Vorſchlag ſteptiſch gegenüberſtelhen. 


EZ — I 


. Bollkgeitung —. Dienstag, den 21. März 1930. 1939. 


Das Proteltorat regiert 


Die Prager Bevöllerung trauert 


pr rag, 20. März. Die Leitung des Zollamtes mit 
Sitz in Brünn hat angeordnet, daß die Ausfolgung von 


| 


Einlagen und Depoſiten von Juden und politiſchen Emi⸗ 8 


granten oder ſolchen, die auf Loſungen lauten, aufgehal⸗ 
ten wird. Ferner wurden in Mähren alles Safes geſperrt. 
Gleichzeitig wurde der Direktor 
bank in Brünn zum Kommiſſar 


für alle Bankunterneh⸗ 
men in Mähren ernannt. 


Seit Sonnabend 


Trauerkleidung. 
kommt es fortwährend 


Prag, 20. März. 
ſende tſchechiſcher Frauen 
des Unbekannten Soldaten 
Kundgebungen. Tcchechiſche Offiziere 


tragen tau⸗ 
Am Grabe 
zu 


der Deutſchen Kredit⸗ 


das Verbrechen der Anexion begangen haben. 
Geſchichte der Tſchechoſlowakei wiſſen wir, daß es ein 
Land war, das keine religiöſen, nationalen oder Raſſen⸗ 
rerfolgungen kannte. Gegenwärtig iſt die Freiheit der 
Tſchechoſlowakei vom Dritten Reich brutal zertreten 
worden, daß an ſeinen Grenzen keine Freiheit dulden 


Ffann. 


0 


tärabzeichen am Grabe nieder. Auch Maſaryk⸗Bilder mit 


der Zuſchrift „Wir vergeſſen nicht“ 
niebergelegt. Viele Perſonen weinen und erklären, daß 
ſie am Grabe der Republik ſtehen. Am Wenzelaus⸗Denk⸗ 


werden am Grabe 


mal beteten viele Frauen. Sie wollten der Aufforderung 


der Polizei 
wurden daher auseinander getrieben. 


Hacha berät über Negierungsbildung 


Prag, 20. März. Unter dem Vorſitz des Präfiben- 
ten Dr. Hacha fanden am Montag auf der Prager Burg 
Beratungen über die Neubildung einer einheitlichen 


auseinanderzugehen nicht nachkommen und lung eine 5 2 . h 
a } ö in Amerika beſchäftigt ſei. Alle tſchechoſlowakiſchen diplo⸗ 


in 


legen ihre Mili⸗ nt. 


Zur Münchener Vereinbarung übergehend, erklärt 
Beneſch, daß er zurückgetreten ſei, um einer Verſtändi⸗ 
zung zwiſchen der Tſchechoſlowakei und dem Dritten 
Reich nicht hinderlich zu ſein. Doch waren alle Opfer 
Das Dritte Reich hat einem freien Lande die 
Sklaverei aufgezwungen. Die naziſtiſche Diktatur kennt 
nut einen Frieden, den Frieden des Friedhofs. Man 
brauche auf den europäiſchen Krieg nicht zu warten, die⸗ 
ſer Krieg ſei bereits im Gange. 

Abſchließend erklärte Beneſch, daß er gegenwärtig 
mit der Schaffung einer tſchechoſlowakiſchen Regierung 


matiſchen Vertreter und bedeutende Perſönlichleiten, die 
Amerika leben, unterſtützen ihn 


Deſchleunigung dieſer Arbeiten. 


tſchechiſchen Front und einer entſprechenden Umbildung 


der Prager Regierung ſtatt. 

Wie den Vertretern der Preſſe mitgeteilt wurde, 
wird der Staatspräſident vor ſeiner Entſcheidung mit 
dem Reichsprotektor vorher 
rungen treffen. Man nimmt an, daß bereits morgen 
Mitteilungen über das neue Kabinett zur Kenntnis ge⸗ 
langen werden. 


General Brchala mit 16 000 Soldaten 
in Rumänien 


Prag, 20. März. Die Nachricht, 

Prchala mit 16000 Soldaten ſich in Rumänien aufhalte, 

wird beſtätigt. Dee 
Die Bereitſchaft, mit der Polen die aus der Kar⸗ 

palho⸗ ⸗Ulraine geflüchteten Tſchechen auf genommen und 

die freundliche Behandlung derſelben, hat in hieſigen 

offiziellen Kreiſen einen günſtigen Eindruck gemacht. 


Tſchechoflowaliſche Regierung in Amerila 


Chicago, 20. März. Der frühere Miniſterpräſi⸗ 
dent der Tſchechoſlowakei Beneſch hat eine Rundfunk⸗ 
anſprache gehalten, in der er erklärte, daß ſeine ganze 
Energie auf den Kampf um eine freie Tſchechoſlowakei 
gerichtet ſein werde. Gott wird diejenigen ſtrafen, die 


daß General 


I 
I 


die notwendigen Vereinba⸗ 


Es unterliegt keinem Zweifel, ſchloß Beneſch, daß 
die Vereinigten Staaten wie die großen Demolratien 
Weſteuropas dieſe ſeine Regierung anerkennen werden. 


der Widerſtand 
der e Diplomaten 
Washington, 20. März. Der hieſige ti: 


Aus der 


— ———— — 


zweite Exploſion, 


| 


und verlangen die 


die 


Anſchlag auf ein Eleltrizitätswerl 
in England ? 


London, 20. März. Der Kriegshafen und die 
ganze Stadt James wurden am Montag abend durch Ex⸗ 
ploſionen im Elekrizitätswerk über eine Stunde lang in 
völlige Dunkelheit gelegt. Der Verkehr ſtand ſtill und 
Lichtſpieltheater unterbrachen ihre Vorführungen. 
Aus bisher unbekannten Gründen ereignete ſich im 
Schalthaus des Elektrizitätswerkes eine Exploſion, bei 
der 4 Arbeiter verletzt wurden. Als mehrere Polizei⸗ 
beamte in das Schalthaus eindrangen, ereignete ſich eine 
bei der ein Polizeibeamter ſchwere 
Brandwunden erlitt. 


Die ſtalieniſche Unterbilanz 


Ro m, 20. März. Virginio Gayda ſchreibt im 
„Voce d'Italia“ unter anderem, daß Deutſchland und 

| Stalien leine Eile hatten, die neuen Grenzen der Tſche⸗ 
choſlowakei zu garantieren, wie das in den Münchener 
Vereinbarungen vorgeſehen war, da ſie das tſchechiſche 
Problem nach innen als offenſtehend betrachteten. 

Wenn man nun darauf hinweiſt, daß bisher nur 
Deutſchland der Nutznießer der Achſenpolitik geweſen ſei, 
ſo iſt dem entgegenzuhalten, ſchreibt Gayda weiter, daß 
die Geſchichte nicht mit dem heutigen Tage ihren Ab⸗ 
ſchluß findet. Es iſt vorauszuſehen, daß der morgige Tag 


auch Italien Gewinne bringen wird. Italien könne nicht 


| 


vergeſſen, daß es von den Koalitionsſtaaten niemals 


ſolche Gewinne erwarten durfte. 


Franto von Belgien anerkannt 


Brüſſel, 20. März. Nach der heutigen Sonder⸗ 
ſißung des belgiſchen Kabinetts wurde eine Verſautba⸗ 


rung veröffentlicht, aus der hervorgeht, daß die belgiſch⸗ 


chiſche Geſandte Hur ban hat vom Staatsdepartement 
Wei es beſchloſſen hat. 


die Verſicherung erhalten, daß er alle Unterſtützung für 


den Fall genießen wird, die Geſandtſchaft in ſeinem Be⸗ 


ſitz erhalten zu wollen. 
Chicago und Minneapolis haben erklärt, 


in 


tſchechiſchen Konſuln 
ihre 


daß ſie 
Birds nicht in deutſche Hände abgeben werden. 

In dieſem Zuſammenhang iſt daran zu erinnern, 
daß auch die tſchechiſchen Geſandten in Paris und Lon⸗ 
don ſich weigern, ihre Pläße zu räumen. 


Schliezung 


Die 


Regierung die endgültige Anerkennung der Franco⸗ 


Sondersitzung des beigiihen Kabinetts 
Brüſſel, 20. März. Das belgiſche Kabinett trat 


| am Montag vormittag zu einer Sonderſitzung zuſam⸗ 


der ameritaniihen Geſandiſchaſt in Draa 


Waſhington, 20. März. Wie Unterſtaats⸗ 
ſelretär Wells in der Preſſelonferenz mitteilte, hat er am 
Montag den amerilaniſchen Geſandten in Prag ange: 
wieſen, die Geſandtſchaſt zu ſchließen und nach Ueber⸗ 
gabe des geſamten Archivs an das Generalkonſulat Prag 
zu verlaſſen. Weiterhin dementiert Wells, mit irgend⸗ 
Mr anderen Regierung einen Meinungsaustauſch über 
dez iſchechiſche Problem gepflogen zu haben. (7) 


Blutige Kämpfe in Damaskus 


die Mandatsbehörden haben zeitweilig die Macht übernommen 


Damaskus, 20. März. Die Mandatsbehörden 
haben die Macht aus den Händen der ſyriſchen Regie⸗ 
rung übernommen und die militäriſche Beſetzung der 
Stadt angeordnet. Am Nachmittag wurden Truppen 
vor die Regierungsgebäude geſtellt und die Kreuzungs⸗ 
punkte beſetzt. 

Am Morgen fanden neue Kundgebungen gegen die 
ſyriſche Polizei ſtatt. Die Polizei hat von den Waffen 
Gebrauch gemacht. Es gab Tote und Verwundete. Der 
ſranzöſiſche Oberkommiſſar hat ſeinem Delegierten Voll⸗ 
macht erteilt, Militär einzuſetzen, wobei er jedoch be⸗ 
Lanntgab, daß es ſich um eine vorübergelhende Maßnalyne 
handle, da angenommen werden müſſe, daß die ſyriſchen 
Behörden der Lage nicht gemachſen ſeien. Auf Anord⸗ 
nung des Oberkommiſſars wurden ſämtliche Kundgebum⸗ 
gen verboten. 

Die Regierungskriſe dauert fort. 
den, zurückgegeben. 


Neuer Grenzzwiſchenfall in Mandſchulne 


Tokio, 20. März. Die Agentur Domei teilt aus 
Charbin mit: Eine ſowjetruſſiſche Trunpepabteilung hat 
am Sonntag die mandſchuriſche Grenze nördlich von 
Suif Enho überſchritten und ging daran, Befeſtigungen 
zu erbauen, wobei ſie die Grenzwachen beſchoſſen. Die 
Japaner zwangen die ſowjetruſſiſchen Truppen zum 
Rückzug. 


Ningpo bombardſert 


Schanghai, 20. März. Bedeutende japaniche 
Kräfte beſchoſſen am Sonntag das chineſiſche Fort Ning⸗ 
po, den letzten chineſiſchen Hafenort in Mittelchina. Der 
Sachſchaden iſt bedeutend. 


| 


| 


1 


Mazhar Paſcha 
Naslane hat den Auſtrag, eine neue Regierung zu Mr 


Türliſch⸗hulgariſche Zuſammenarbeit 


Ankara, 20. März. Premierminiſter Kjoſſe⸗ 


i wanow hat in Ankara eine Reihe von offiziellen Be: | 
ber Erhöhung der Ausgaben für die Landesverteidigung 


ſprechungen durchgeführt, in deren Ergebnis eine amt⸗ 
liche Mitteilung ausgegeben wurde, in der es heißt, daß 
die türkiſchen und bulgariſchen Staatsmänner eine Reihe 
von Problemen, die beide Staaten betreffen oder mit 
dem Balkanbund zuſammenhängen, und ſchließlich die 
gegenwärtige internationale Lage beſprochen haben. 

Es wurde feſtgeſtellt, daß in Anbetracht der laufen⸗ 
den Ereigniſſe in Europa 


eine vollſtändige Solidarität 


men, um ſich mit der internationalen Lage zu befaſſen. 
Die Miniſter ſtellten einigen Fragen an den Außenmini⸗ 
ſter Soudan, der in allgemeiner Art darauf anwortete. 
Im Verlaufe des Nachmittags wurde Miniſterpräſident 
Pierot vom König in Audienz empfangen. 

In gewiſſen Kreiſen waren Gerüchte in Umlauf ge⸗ 
ſetzt worden, daß die Regierung ſich mit vorbereitenden 
Maßnahmen zur Herſtellung des verſchärften Zuſtandes 
beſchäſtigte. Von zuſtändigen belgiſchen Kreiſen werden 
jedoch ſoiche Gerüchte dementiert. Es wird betont, daß 
kein Anlaß zu ſolchen Maßnahmen beſtehe. 


Sparmaßnahmen in Frantreich 
zugunsten der Aufrüſtung 


Paris, 20. März. Die franzöſiſchen Miniſter 


| traten um 17 Uhr unter "beim Vorſitz des „Staatspräſiden⸗ 


ten zu einem Miniſterrat zuſammen. In der 


im An⸗ 


ſchluß bekanntgegebenen amtlichen Verlautbarung heißt 


es, daß Miniſterpräſident Daladier dem Staatsprä⸗ 
denten eine Reihe von Erlaſſen zur Gegenzeichnung un 
terbreitet habe, die dazu geeignet ſeien, die Sicherheit 


der Tandes verteidigung zu verſtärken. Außenminiſter 
Bonnet erſtaltete Bericht über die internationale 
Lege. 


zwiſchen den Balkanvölkern, wie auch eine völlige Unab⸗ 


hängigkeit der Politik der Balkanſtaaten beſtehe. 


Nach der mitlungenen Paläſtina⸗Konferenz 


„Verteidigungsmaßnahmen ſtarker Art“. 
London, 20. März. Nach der Ablehnung der 
britiſchen Vorſchläge zur Loſung der Paläſtinafrage 
durch die Araber und die Juden rechnet man, Zeitungs⸗ 
berichten zufolge, immer ſtärler mit der Möglichkeit, daß 
die Unruhen in Paläſtina weiter zunehmen werden. 


Der „Daily Telegraph“ meldet, die britiſche Re⸗ 
erung beahſichtige, Verteidigungsmaßnahmen ſtärkerer 
Art in Paläſtina zu treffen. 


— ey 


Sozlaliſtiſche Wahlerſolge in der Schweiz 


Bern, 20. März. Bei der Wahl der Regierung 
für den Zürcher Kanton erhielten die Sozinliften 3, alle 
bürgerlichen Gruppen 4 Mandate. Bei den Wahlen 
zum Kantonsrat gewannen die Sozialiſten 5 Mandate. 


Li 


| 


Finanzminiſter Reynaud gab bekannt, daß er 
durch Sparmaßnahmen gerecht werden wolle. Es ſoll ſich 
dabei u. a. um eine Verordnung über die Einſchränkung 
der Einſtellung von Beamten in den Staatsdienſt und 
öffentliche Inſtitutionen handeln. 


der deutiche Botichaiter uus Paris abgereiſt 
Baris, 20. März Der deutſche Votſchafter hof 
unt 18.15 Uhr Paris verlaſſen. 


Niniſter Hudſon in Warſchau 


Warſchau, 20. März. Am erſten Tage feines 
Beſuches in Warſchau ſtattete der britiſche Miniſter 
Hudſon dem Handelsminiſter Roman und den Vize⸗ 
miniſtern Sokolowſki und Roſe Beſuche ab. Nach Ein⸗ 
tragung in das Audienzbuch auf dem Schloſſe, im Gene: 
ralinſpektorat der Armee und der Abgabe ſeiner Viſiten⸗ 
karte beim Miniſterpräſidenten beſuchte der briliſche Gaſt 
der Außenminiſter Beck, den Unterſtaatseſekretär Arci⸗ 
szewſki und Vizepremier Kwiatkowfki. Am Abend hat: 
Handelsminiſter Roman zu Ehren des britiſchen Mini⸗ 

ters ein Diner gegeben, an dem ſich führende Kreiſe der 
Politik und des Handels 18 


Ein erfreuliches Dementi 
Die Nachricht über 42 ertunkene Kinder unmahr. 


Warſchau, 20. März. Die Polniſche Telegra- 
phen⸗Agentur teilt mit, daß die in der polniſchen Preſſe 


In St. Gallen haben die Unabhängigen Demokra⸗ verbreitete Nachricht non einem Unglück bei Krzemienier, 
ten und die demokratiſchen Jungbauern mehrere neue bei dem 42 Kinder ertrunken fein ſollten, ſich nicht ber 


Mandate gewonnen. 


tätige. 


sr. 80 


Beitialität im Franco-Bager 
Selbſt dem Totengräber graut's. 


Aus Paris wird berichtet: Letzter Tage iſt der To⸗ 
tengräber ber kleinen ſpaniſchen Grenzſtadt Fnenter⸗ 
rabbia — gegenüber Hendape gelegen — als Flüchtlinz 
auf franzöſiſchem Boden eingetroffen. Er gab an, daß 
er es bei Franco nicht mehr aushalten konnte, da er Au⸗ 
genzeuge grauſamſter Vorgänge ſein mußte. Inäbeſon⸗ 
dere berichtet er, daß von den von Frankreich über Hen⸗ 
daye nach Franco⸗Spanien geſchickten republikaniſchen 
Soldaten bereits zahlreiche erſchoſſen worden ſeien. Die 
Ausgelieferten werden bei ihrer Ankunft in Fuenter⸗ 
rabbia auf Grund der Liſten in verſchiedene Gruppen 
aufgeteilt und unterliegen verſchiedenen Repreſſalien. 
Jene, deren Namen in den „beſonderen Liſten“ der 
Franco⸗Behörden ſtehen, werden ſofort auf den Fried 
hof von Fuenterrabbia geführt, an die Mauer geſtellt 
und ohne jeden Prozeß mit Maſchinengewehren nieder⸗ 
gemäht. Nicht alle ſind ſofort tot. Aber auch ſie wer⸗ 
ten mit den Toten gemeinſam in das ausgegrabent 
Maſſengrab geworſen und noch lebend verſcharrt. 

Der Totengräber erklärte, daß er an dieſen furch!⸗ 
baren Arbeiten, zu denen er zugezogen worden war, 
nicht mehr teilnehmen konnte und darum geflohen ie 


Sport 


Die Leichtathleten eröffnen die Salſon. 


Am Sonntag findet in Lodz die offizielle Eröffnung 
der leichtathletiſchen Saiſon durch die vom Verband ver⸗ 
anſtaltenden Querfeldeinläufe für Seniorenläufer über 
3 Kilometer und Juniorenläufer über 2 Kilometer. Die 
Läuſe finden auf dem LKS⸗Platz ſtatt. 


Unton-Touring ſpielt am Sonntad in Warſchau. 
Die Ligamannſchaft des UT fährt am Sonntag nach 
Warſchau, um dort gegen die Polonia das Revancheſpie 
auszutragen. Das erſte Spiel zwiſchen dieſen Mannſcha!⸗ 


ten, ausgetragen am 12. März in Lodz, endete bekannt⸗ © 


lich mit 2:0 für Polonia. UT hat ſomit Geiegenhein, 
ſich für dieſe Niederlage zu revanchieren, was, den. 
Kräfteverhältnis beider Mannſchaften nach, wohl kaum 
ei dürfte. 

In Lodz: UT ſpielt am Sonntag auf dem Wima⸗ 
Platz um 11 Uhr das rückſtändige Meiſterſchaftsſpiel der 
A⸗Klaſſe gegen Wima. — Auf dem Sokol⸗Platz in ger 


Tylnaſtraße werden ſich am Sonntag um 11 Uhr. vor⸗ 
mittags im Freundſchaftsſpiel Sp. u. To. und Sokol 
gegenüberſtehen. g 

LAS: Spieler Wieſenberg disqualifiziert. 


LES hat einen neuen Fußballſpieler namens Wie⸗ 
ſeuberg gewonnen, der früher einmal in einer Danziger 
Mannſchaft und ſpäter in Radom ſpielte. In der PS» 
Mannſchaft wirkte er zum erſtenmal am Sonntag im 
Spiel gegen Sport⸗ und Turnverein mit. 
hielt Ks vom Fußballverband die Mitteilung, daß 
Wieſenberg auf die Dauer von 4 Monaten disqualiſi⸗ 
ziert wurde, weil er für zwei Vereine, und zwar für 
Czarni in Ragom und LES in Lodz, die Beitritiserklä⸗ 
rung unterſchrieben hat. Die Disqualifikation dürfte 


zum Die Liebe ſiegt 90 en 


See eee Roman von Metzger mmm, S 
Nimmmnumummamnumumumumunmenmmuuunememnmn 


(35. Fortſetzung) 

Man gab mir Familienanſchluß und läßt mich doch 
fühlen, daß ich zum Perſonal gehöre. Tue ich unrecht, 
wenn ich mit einem Gaſt des Hauſes, dem ich, wenn auch 
nur als Angeſtellte angehöre, plaudere?“ 


— — — —H— — H— — ſ— — — — 2D—— — — 


Es wurden zwei angenehme Stunden, denen ſich 
Lana, jung und lebensfroh, wie fie trotz ihres abbäng.- 
gen, beſcheidenen Daſeins doch war, mit innerer Freude 
hingab. Theo Hermers Huldigungen erregten ſie, ohne 
daß ſie ein reines Glück darüber empfand. Wohl war 
ſie gewöhnt, daß Männer auf der Straße ihrer anmutt⸗ 
gen Erſcheinung nachſahen. Man hatte auch verſucht, 
ſich ihr in mehr oder weniger zudringlicher Weiſe zu 
nähern, ohne daß man Erfolge hatte. Lena war ſolchen 
Annäherungen, in denen be einen Angriff auf ihre Ehre 
ſah, ſtets Agenden, Sie fürchtete inſtinktiv auch, 
daß der Mann ihr Leben komplizieren, und ſie ſich ſelbſt 
int einer Liebe verlieren würde. Das ſchuf eine Alweh:- 
ſtellung, die an ſich ihrer weichen, fraulichen Art wider⸗ 
ſprach. 

Warum fie auf Theo Hermers Nachſtellungen re 
agiert hatte, lonnte fie ſich nicht erklären. Reizte fie de: 
Mann, oder reizte ſie der Wettbewerb mit ihrer ver⸗ 
wöhnten Herrin? Nur ein paar angenehme 


wollte ſie erleben, fühlen, daß auch ſie eine Frau war, 
wegen in das Haus kam. Sie traf ihn in der Diele, er 


eine von Männerliebe umſorgte Frau, nicht nur Die⸗ 


nerin. 


ernſt. Vielleicht ſprach er zu anderen Frauen in ähn: | 


licher Meile. Daran wollte fie nicht denken, auch nicht 


Nunmehr er⸗ 


Was der Mann neben ihr ſprach. nahm ſie nicht 


Stunden 


| 
1 
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ober aufgesöben werden, da hier leite bewußte Irxefüh⸗ 
rung der Sporkbehörden vorliegt, ſondern weil die Frei⸗ 
gabe“ des Radomer Vereins nicht rechtzeitig dem Ver⸗ 
band übermittelt wurde. - 


Drei Lodher im not olympiſchen Lager. 

In den Tagen vom 27. März bis 8. April findet in 
Warschau das erſte Trainingslager für die Olympiakan⸗ 
didaten im Hammerwerfen ſtatt. Daran werden 22 

portier aus ganz Polen teilnehmen. Lodz wird dur h 
Gizelſti (IKP), Nah (Wima) und Heat, 1 
der:veten ſein. 


Ledz — Zgierz 5:0 im ee 


Am Sonntag kamen in Zgierz Propaganda wert⸗ 
tewerbe im Tiſchtennis zwiſchen Spielern aus Lodz und 
Zgierz zum Austrag. Es ſiegten die Lodzer mit 5: ©: 


Tennis: Länderſpiel Polen — Schweiz verſchꝛben. 


Am 23. April ſollte in Warſchau das Teanie⸗Lön⸗ 
derſpiel Polen — Schweiz ſtattfinden. Die Schweizer 
haben aber dieſen Termin nicht frei und verlangen, daz 
das Treffen auf Ende Mai oder Anfang Juni verſchoben 
werde. Polen iſt damit einverſtanden. 

um den 23. April aber auszunutzen, hat ſich der 
Polniſche Tennisverband an Rumänien wegen Austra⸗ 
gung eines ee ee ten gewandt. 


Shannameihten 
Meiterinaft der v alaſſemannſchaftamenterſcpoſt 


Alle Ergebniſſe der ſonntägigen Mannſchaf tstämpfe 
find noch nicht belannt, ſo in der A⸗Klaſſe wie in der 
emen Gruppe der B⸗ Klaſſe. In der Gruppe, in welcher 
die Spieler des „Fortſchritt“ auftraten, find joigende 
Ergebniſſe zu nolieren. Die Straßenbahnangeſtellte⸗ 
beſiegten Orle 4:2, PIUS und Sportjohn ſteht bisher 
2:2 für die erſteren, bei einer nicht beendeten Partie. 
Ter „Fortſchritt“ ſpielte gegen die Reſerven des Lodzer 

Schachmeiſters des Lodzer Schachklubs 
Die Mannſchaft des „Fortſchritt“ trat ohne Löwenhaup: 

uf dem erſten Brett und Seidler auf dem vierten Brei 
an. Es ſprangen die Erſatzleute Samuel und Wi lowſ. 
ein. Die Spieler des „Fortschritt“ waren ohne Trg 
ning und ſie waren ſich deſſen bewußt, daß ſie gege:. 
theoretiſch beſſer ausgeblidete Spieler des Sz wenig 
ausrichten werden. Die Einzelergebniſſe lauten wie 
folgt: Arzt (F) verlor auf dem erſten Brett mit Schwarz 
gegen Gelrubin im 41. Zuge durch Aufgabe in 2:30 
Stunden. Hermann ) remiſterte mit Weiß gegen Bi⸗ 
rensztajn in einer harten und intereſſanten Partie nach 
45 Zügen und einer Spieldauer von 3.40 Stunden. 
Kunce (F) verlor mit Schwarz gegen Lieberman in einer 
harten Poſitionspartie nach 2.40 Stunden. Schön bebi- 
tierte Trelenberg I (J) gegen Pchlinſki und errang im 
Endſpiel trotz materieller Unterlegenheit ein Unentchie⸗ 
den, überraſchend verlor Samuel gegen Natanſon nach 
einem groben Fehlzuge im 38. Zuge nach 2ſtündigem 
Spiel; Witkowſki bekam ein Valcober wegen Nichter⸗ 
ſcheinens ſeines Gegners zugeſprochen. 

Nächſten Sonntag jpieit die Mannſchaft des „Fort⸗ 
Schritt” gegen die Mannſchaſt des Sportjohn im Lokale 
des Orle, Sienkiewicza 47. Beginn um 10 Uhr vor⸗ 
mittags. 


an ſein Verhältnis zu anderen Frauen. Froh und leicht 
wollte fie heute an dieſem ſonnigen Nachmittag fein, 

Erſt als ſeine Huldigungen in Wort und Tat ge⸗ 
wagter wurden, er ihre Hand ergriff und ihr tiefer in 
die Augen ſah, wurde fie wieder ernſt und ahweiſend. 
Nein — das durfte ſie nicht dulden. 

Sie rückte von ihm ab, ſah ihn böſe an und ſtand auf 

„So, nun gehe ich“, ſagte ſie in einer klaren, be⸗ 
ſtimmten Art, die keinen Widerſpruch duldete. 

Sofort änderte er ſeine Taktik, wurde beinah 
jünglinghaft demütig in ſeiner Verehrung, ſo daß ein 
Gefühl, in dem Mitleid war, wieder in ihr auſwallte 
Er hat mich nicht verletzen wollen, entſchuld! ite fie ihn, 
ſelbſt in ihren Gedanken. 

Sie ließ es geſchehen, daß er beim Abſchied einige 
Minuten ihre Hand in der ſeinen ließ, lehnte aber eine 
Vereinbarung für ein neues Wiedersehen ab. 


„Ich kann niche beſtimmen“, ſagte ſie, 
wieder Ausgang habe.“ 

Mit betrübtem Geſicht ging er von ihr, ſah ihr nu: 
noch einen Augenblick traurig nach. Das rührte und 
erfreute das junge Mädchen zugleich. Er gefällt mir. 
dachte ſie beim Weitergehen 


Nun geſchah es, daß die ſchöne Frau Lamprecht 
wiederholt vergebens auf den Freund wartete, daß fi? 
ſpäter zum Telephon lief und lange und eindringlich 
mit ihm ſprach. Zuerſt war ſie erregt, faſt zornig, daun 
kekett, bittend und zum Schluß getröſtet, da er ihr ſe:⸗ 
nen Beſuch in Ausſicht ſtellte. Dann kam er plößlic; 
unerwartet, und Lena Stein fühlte ſofort, daß er ihrei⸗ 


„wann ich 


ſah ſie bittend und warm an — mit einem Blick. der 
auch ſie gefangen hielt. Da fan Frau Lamprecht aus 
dem Damenzimmer Als ſie die Erzieherin ihrer Kin⸗ 


. 


und verlor 2:4. 


“= 


Nadio⸗ Programm 
Mittwoch, den 22. März 1939. 


Barjean-Sobz 

6,35 Gymnaſtik 7,15 Schallpl. 11 Schulſendung 
11,25 Märſche 12,03 Mittagsſendung 14 Opern⸗ 
ut 15 Unſer Konzert 15,30 Konzert 17,15 
Aus Ballette 18,25 Sport 19 Konzert 20,35 Abend⸗ 
nachrichten 21 Chopinkonzert 28,10 Soliſtenkon⸗ 
zer: 23 Letzte Nachrichten. 


Kattewig. 
14 Bunte Muſik 14,40 Plauderei 
22,10 Bunte Muſik 23 Nachrichten. 


Nönigswufterhauſen (191 195, 1571 M.) 
6,30 Frühkonzert 10,30 Froher Kindergarten 11,30 
Schallpl. 12 Konzert 13,15 Konzert 14 Allerlei 
16,15 Schallpl. 16 Konzert 19,15 Zauber der Me⸗ 
lodie 21 Aus der weiten Welt 22,30 Kleine Nacht⸗ 

mail 23 Muſik aus Wien. 

Btes lau. 
12 Schallpl. 13,15 Konzert 16 Konzert 19 Deut- 
his. Leben im Oſtraum 21,10 Der Mond — Mär⸗ 
chen 21,10 Heute wird Muſik gemacht. 


Wien (592 195, 507 M.) 
12 Werktonzert 14,10 Schallpl. 16 Konzert 20,10 
Richard Straß⸗Konzert 22,45 Muſik aus Wien. 


22 Vortrag 


Miniſter Boblonfl ſpricht über die FIS-Musktänge. 


Heute um 17.30 Uhr wird der Vizeverlehrsmimiſter 
und Vorſitznde des Polniſchen Skiverbandes Mietjande: 
Bobkowfki tüber das Thema „Reminiszenzen der diesjäh⸗ 
nigen FIS⸗Veranſtaltung in Polen“ ſchprechen. 


Morgen Chhopin-Ronzert mit der Pianiſtin Gavean. 


Die Ausführenden der diesmaligen Mittwoch⸗Cho⸗ 
umn⸗Konzerte find faſt ausſchließlich polniſche Künſtler. 
Im morgigen Konzert um 21 Uhr tritt ausnahmsweiſe 
ine ausländiſche Künſtlerin, die franzöſiſche Pinaniſtin 
volette Gaveau, die den Rundſunkhörern aus verſchiede⸗ 
nen jrüheren Chopin⸗ und anderen Konzerten her be⸗ 


lait ft, auf. Die Künſtlerin wird die Ballade As⸗Dur, 
vier Etüden ſowie das 


Scherzo H⸗Moll vortragen. 


Ame ſelben Tage um 22.20 Uhr findet ein weiteres 
Kammermuſik⸗Konzert aus dem Zyklus „Die ſchönſten 
Quartette und Quintette der Wiener Klaſſiker“ ſtatt. 
Das Programm ſieht ein C⸗Dur⸗Quintett von Mozart 
und das Haydn⸗Quartett B⸗Dur op. 76 vor. 


Naklad: T. wo Wyd. „Prasa Ludowa“, Sp. zo. o. 
Lödz, Piotrkowska 109 
Druk „Glos Poranny“, Jan Erbach i S-ka 
Lodz, Piotrkowska 70 
Odpowiedzialny kierownik wydawnictwa 
Otto Abel 
Odpowiedzialny za catosé tresei „Volkszeitung“ 
Rudolf Karcher 
Redaktor naczelny: Dypl. inz. Emil Zerbe 


der über die Diele gehen ſah und bemerkte, daß Then 
Hermer ihr nachſchaute, trat ein böſes Leuchten in ihre 
Augen. Dieſe Perſon muß aus dem Haus, dachte fie 
ſcſort. Aber im Augenblick hatte ſie ſich wieder in der 


Gewalt und ſtreckte dem Freund mit gewinnendem Lä⸗ 


cheln ihre Hand hin. 

„Ich habe Sie ſchon vor einigen Tagen erwartet“, 
fegte ſie weich und zärtlich und dann, als er allein mit 
ihr in dem im Dämmerlich liegenden Zimmer war, voll 
Begehren: 

„Weißt du denn, wie ich mich nach dir ſehne!“ Er 
küßte ihren hingebenden Mund, aber das geſchah flüch⸗ 
tig und einer Gewohnheit folgend. ſpürte ſofort 
daß er nicht bei der Sache war. 

Es fiel Theo Hermer an dieſem Nachmittag ſchwer, 
den zärtlichen Liebhaber zu ſpielen, ſo enkgegenkommend 

auch Frau Lilli Lamprecht war. Er dachte an Lenz 
Stein, deren Bild in ſeiner ganzen Süße vor ihm ſtand, 
und die die Urſache ſeines Beſuches war. Er hatte ſie 
nicht wieder geſprochen ſeit jenem unvergeßlichen Sonn⸗ 
zag⸗Nachmittag. Heute hoffte er, ſie zu ſprechen, aber 
nun, da er Lillis eiſerſüchtige Augen ſah, wußte er, fie 
würde es verhindern, daß er der ſchönen Erzieherin 
ihrer Kinder nur einen Blick ſchenken konnte. 

Er blieb zerſtreut, von einer krampfhaften Liebens- 
würdigleit, die ihm ſelbſt weh tat. Werde ich Lena noch 
ji hen, dachte er wieder und wieder. Vielleicht kann ich 
ihr ein Zeichen geben, ihr auf einem Zettel eine Nach⸗ 
richt zukommen laſſen. 

Er fragte Frau Lamprecht nach den Kindern, in 
der Erwartung, daß Margit und Horſt von ihrer Er⸗ 
zieherin begleitet ins Zimmer kommen würden. 


„Sie ſind mit ihrem Fräulein ſpazieren gegangen“ 


ſucte Lilli Lamprecht. 
(Fortſezung folgt.) 
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Garantiert 


einwandfreie ‚Mö be 


eigner Erzeugung empfiehlt die Tiſchlerwerkſtatt 


JOSEF MAE EC KI, Side 49 


Es werden ſämtliche ins Fach ſchlagenden Arbeiten 
angenommen. 


Brunnenbau: 


Unternehmen KARL ALBRECHT 


Löds, Zeglarska 5 (an der Sgierftat44) Tel. 288-46 


übernimmt alle in das Brunnen⸗ 

baufach ſchlagenden Arbeiten, wie: 
Anlage neuer Brunnen, Flach⸗ und Tieſ⸗ 
bohrungen, Rebaraineen an Hands und 
Motorpum den ſow. Kupferſchmedearbeſten 
Schnell Billig 


Solid 


— — 


Langjähriger, erfahrener 


Hausverwalter 


übernimmt noch die Verwaltung von einigen 
Häuſern, gegen niedrige Entſchädigung. Gefl 
Angebote unter „Hausverwalter“ an die 
Geſchö Re dieſes 1 


— 


Dr med. Niewiazski 


Speztalijt für 
Haut, voneriſche und Goſchlochtstranibeiten 
Undesein 5 Zei. 15940 


empfängt von 8—1 u. 5-0 . 
Sonntags und an d an Beiertagen von OK von —12 


Dr. med. Wo KO WV SKI 
Cegielniana 11 Le. 238-02 


Sposialargtiür Haut · Harn · u Gelchiochtsteanthonen 
empfängt von 8-12 und 4—9 Uhr abends 
an Sonn⸗ und Feiertagen von 0—1 Uhr 


In der Heilanftalt Momoc“ 
Igierſka 56 von 3—5 Uhr 


Zahnärztliches Kabinett 


TONDOWSKA 


Petrikauer 152 Tel. 174-93 


Empfängt v. 9 bis 2 Uhr und v. 3 bis 8 Uhr 


AAA 


Mode⸗ Journale; 


Aimmummmunuummmummmmemunumun 


Frühiabr 


1 
in großer Auswahl empfiehlt 1 
BIURO „PROMIEN*“ 2 


m 
LODZ 5 ANDRZEJA 2 


Tol. 11208 f. 


be ee eee 


„cORSO” 


Beginn an Wochentagen um 4 Uhr, am 
Sonnabend, Sonn- u. Feiertag um eUhr 


eee 


eee 
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© Preiſe ab 50 Groſchen ro 


Die Volkszeitung · erſcheint Katie 


Übonnementspreie: monatlich mit Juſteflung ins Sans 
und durch die Poſt Zlotu 8 —. wöchentlich 75 Groſchen 
fährlich Zloty 22155 


Ausland: monatlich Blote 
Cinsinummier 10 Gllen Senntags 2 


Hente Breniere 


— EEE EEE SEES 


5 
Br Deniiher Aufn: und Bülbungsverein 
IR 
0 
E 
| 


und folgende Toge 


1 
. 


Volkszeitung — Die enstag,:&en 21. März 1939. 
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Jafzinierender Film unter dem Titel 


* Unter gelber Flagge 


In den Hauptrollen: 


Nächſtes programm: „JOSETTE“ mit Simone Simon 


— — nd nn en nn nn 333313 


„Fortſcheitt“ 


Bandurſkiego 157 


Wir neranſtalten am Sonntag, dem 2 März, eine Beſichtigung 
der vom verstorbenen Induiteielen KARL EISERT der Stadt 
vermachten Bilder, die im BARTOSZEWICZ - Mufeum im alten 
Magiſtratsgebäude am Plac Wolnosci ausgeſtellt find. 

Im Anſchluß daran eine Beſichtigung des ftäldſſſchan 
Gas⸗Schutzlellers. 

Sammelpunkt aller Mitglieder und Freunde um Uhr 10 vorm 
am Place Wolnosci, vor dem Eingang zum Muſeum. 


Eintritt 20 Groſchen Der Vorſtand. 


Romplett und einzelne 
eigener ſolider Herſtellung 
zu mäßigen Preiſen 
empfieblt die Möbeltiſchlerei 


ERNST HEIDRICH 


Lodz, Limanowskiego 132. 


Radio verjant | | * 10 


Die Urſache ur »terfucht | 
koſtenlos ein von der 
Radio ⸗Ausbeſſerung⸗Sta-⸗ 
tion. Andrzeja 4, ausge⸗ 
ſchickter Speztalift. | 


— nn ner en — — — 


Minnie menen JBRZURGTRDLERDRSRERRDIIGT. | 


— 


Ein Anrecht auf das Glück hat 
der Beſitzer eines Loſes aus der 


Kolleltur Nr. 100 


Lodz, Andrzeja 2 „PROMIEN" 


Darum komm, wähl Die Dein Toe, und 
Du wirft im Kampf ums Dafeln Negen 


eee unummmmununmnun unn 


eee 


Dr. med. 
= Dr.med. Heller h Rözaner 
ı Snesiolarzt für Snit- und Golfletistrantpeiten | eher 
| Traugutta 8 Tel. 179: 89 9 für Hatte, veneriſche 
8 


Empf. 8-11 Uhr früh u. 4—8 abends. Sonntag v. 11— d Gerualcatichläge 
Beſonderes Wartezimmer für Damen Narutowicza 9 Tel. 128-98 
ES. Unbemittelte — telie — Seitenkellspseite Empf. 10-12 und 5— EIER DE OF 


Wring maſchinen g 
Einoleum, Teppiche | 
und Täufer, Ceraten 


Kolos⸗ Läufer - Suen = Schuhe | 
Spiel: Bälle — Faherad «Reifen 


u. ſümiliche Gummi- Waren 4 
Sebritlager ALFRED SCHWALM, Lodz 


Bioieiowile 150 
Ale oben ebe führten Waren ſind in großer Auswahl und in ER RRRR 
Preislagen vorrätig 


7 
5 
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ROBIN HOO? belämpft die Armee des ſchrecklichen ſelbſternaunten Königs 
Sein Leben beſteht aus romant iſchen Kämpfen und Abenteuern 


„Die Abenteuer des Robin Hood 


In den 
Hauptrollen: 


Anzelgenpreiſe: die ſiebengeſpaltene Millimeter zeile 15 Gr 
im Text die dreigeſpaltene Millimeter zeile 60 Groſchen. Stelle: 
geſuche 50 Prozent, Stellenangebote. 25 Prozent Rabatt 
Ankündigungen im Text für die Druckzeile 1.— Zloty 
Für das Ausland 100 Brozent Zuſchlag 


Heute Premiere 


Preiſe der Plätze: 1. Platz 1.09 Zlom 
2. Platz 90 Groſchen, 3. Platz 30 Or 
Vergünſtigungskupons zu 70 Gr 
haden nur wochentags Gültigkeit 


Beginn der Vorſtellungen 4 Uhr 
Sonn- und Feiertags um 12 Uhr 


M 
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Stottern, f 
fehlerhafte Aussprache 


u. dal. — Spesiellee Heillurſus 


Heilanſtalt, Petrikauer 67 


9099990999999 


HEILANSTALT 1 
von Dr. Z. RAKOWSKI N 


mit ſtändigen Betten für Kraule auf 


Ohren, Naſen⸗, Rachen: 
Lungen: und Hiihma-Beiden 


Petellauer 67  38.127:81 


Von 9-3 und 3½—8 
Daſelbſt Roentgen abinett für ſamtliche 
F AnBigen und Aufnahmen 


oss 


1 


Ur Klinger 
Ebeslalergt für vener che, bauen. 
und Hautirantheiten (Haare) 

zurückgekehrt E 
Przeiazd 17 zu. 152 28 7 


Empf. v. 9—11 und v. 6—8 ab. 
Sonn- und Feiertags v. 10—12 


Die überſichtlichſte gunheinceſn 


— die 


7 Tage 


Preis mit Zuſtellung ins Haus nur 50 Gr 
uro Woche a 
Zu beziehen durch | 


En: Arten 10 


Malulabur 


Muümmunmmunun mumunmmumn 
(alte Zeitungen) 
30 Broihen für das Aile 


verkauft die „Voltsssſtuns 
Petrikauer 100 : 


vB 


The exter. 4. Kinoprogramm 


Texir Misjekl: Meute 8.30 Uhr abends 
Es hängt was in der Luft 
Teatr Peiskl: Heute 8.30 Uhr Mutter Natur 


| Casime: Maria Antoniette 


Corse: Die Abenteuer des Robin Hood Er 
Eurepa: Die Puppenfrau u 
Grand Kino: Wovon man nicht spricht 
Metro: Die Alpen-Esel mit Flip u. Flap 
Palace: Die Mutterstimme 

Prxıedwi»snie: Unter gelber Flagge 
Rakleta: Die vergessene Melodie 

Rialt»: Das gestohlene Leben 

Stylewy: Indisches Grabmal 


Heute 
und folgende 2 


Auher Programm: 


ERROL FLYNN = OLIVIA DE HARILLAND 5748 W. Weste 


Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. b. H. 
Verantwortlich für den Verlag Otto Abel 
Hauptſchriftleiter Dipl.-Ing. Emil Zerbe 


Druck: «Prasa», Lodz Petri 


N für den redaktionellen Inhalt: ren Bar 
trifaa 1 1 


Ar. 80 
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Lodzer Taneschronit 


1400 Saifonarbeiter 
Warten auf gut Wetter 


Die ſchon in Angriff genommenen öf fentlichen Ar⸗ 
beiicn mußten mit Rückſicht auf das plöglich wieder ein⸗ 
gez retene Winterwetter wieder unterbrochen werden. 

Sie ſollten erneut am 20. März aufgenommen werden, 
da in der Witterung aber noch keine Aenderung einge⸗ 
treten iſt, warten 1400 Arbeiter weiter auf gut Wetter. 


5 Allion der Trans portarbeiter 


Die Arbeiter der Expeditionsfirma Har:⸗ 
win befinden ſich, wie bereits berichtet, ſeit geſtern m 
Streik. Sie verlangen die Ruterzeichnung eines auf 
das Abkommen der Transportarbeiter geſtützten Sam⸗ 
melvertrages. Die Räume der Firma werden von den 
Streikenden beſetzt gehalten. 

Die Arbeiter der Expeditionsfirma Polſki Lloyd 
hatten, ebenſo wie die Belegſchaften anderer Transport⸗ 
unternezmen, die Forderung nach Unterzeichnung eines 


neuen Abkommens aufgeſtellt. Geſtern wurde im Ar⸗ 
beitsinſpekorat von Vertretern der Firma der vom 


Transportarbeiterverband durchgeſetzte Sammelvertrag 
unterzerchnet, io daß eine Einigung erzielt wurde. 
Der Sympathieſtreik der Lodzer Transportchauffeure 
auf der Strecke Berihau—Lopg, durch den die Aktion 
der Warſchauer Transportarbeiter unterſtützt werden 
ſollte, dauert an. Laſtkraftwagen mit e nach 


Warſchau gingen geſtern nicht ab. Doch dürfte der Stre.k 
nicht ange dauern. 
— — 
Neue Arbeitsinſpeklorate 
Durch die Einverleibung der Kreiſe Kutno, Lowicz, 


Slierniewice, Rawa, Opoczno und Konſkie, hat ſich die 
Zahl der Induſtriebezirke unſerer Wojewodſchaft ver⸗ 
mehrt. Aus dieſem Anlaß joll das Perſonal des Lodzer 
Bezirtsinſpektorats vergrößert und ie bis drei Ra⸗ 
noninſpektorate geſchaffen werden. U. a. bemühen ſich 
die Berufsverbände um die Errichtung eines Arbeits⸗ 
inſpektorats in Tomaſchow. 


— — 


6 neue Vergwerle 
in der Lodzer Wo lewodſchaft 


In den Gemeinden Rudniki, Praszka, Siemfowice, 
Boleflawice und Dzialoszyn befinden ſich Eiſenerzvor⸗ 
kommen, die von den Bauern geraume Zeit hindurch auf 
ſehr primitive Art ausgebeutet wurden. Die eiſernen 
„Steine“ wurden mit Hilfe von Spaten freigelegt und 
auf Wagen bis zu den Eiſenhütten gefahren. Nun iſt in 
dieſer Sache eine Aenderung eingetreten, da ſich grö⸗ 
ßere Berkwerke aus dem Dombrowaer Kohlenbecken für 
dieſe Vorkommen intereſſiert zeigten. Die Wejewod⸗ 
«haftzbehörden haben 6 Unternehmen zu der Erzjörde- 
tung in großem Ausmaß berechtigt, ihnen die Rechte von 
Bergwerken verleihend. 


— — 


Brand in einer Watteſabrit. 

Geſtern brach in der Wattefabrik von Mendel 
wet, Pilſudſkiſtraße 16, ein Brand aus, de 
Wehr im Keime erſtickt werden konnte. 
ganz unbedeutend. 


kı: 
von der 
Der Schaden iſt 
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Betrugsaffäre im Lodzer Nundfunk 
17 000 Zloty deſraudiert. 


Rundfuntſtation wurde eine Betrugs⸗ 
Affäre aufgedeckt. Die Unterſuchung wird von Staats⸗ 
anwalt Orlilowfli geführt. Die Affäre beruht darauf, 
daß aus dem Scheckbuch des Direktors ein vom bevoll⸗ 
mächtigen Buchhalter ausgefüllter Scheck herausgeriſſe 1 
wurde. Die Defraudanten ſchrieben die Summe von 
17 000 Zloty ein und hoben in der PRO dieſe Summe 
ab. Beſtern wurde der Radiotechniter Woſciech Klimon⸗ 
aftet. 


In der Lodzer 


— 


Ein Straßenraub 

In der Napiorlowfkiſtraße 15 überfielen den heim⸗ 
lehrenden Henryk Jaszezak, wohnhaft Piekna 3, etliche 
Strolche. Einer von ihnen, wie ſich ſpäter herausſtellte, 
ein Broniflaw Gwiazdowfki, Kruczaſtraße 6 wohnhaft, 
forderte Geld auf Schnaps und als Jas zezak ablehnte. 
begann er ihn am Halſe zu würgen Helfershelfe: 
des Gwiazdowſki durchſuchten die Taſchen des Ueberfar⸗ 
lenen und ſchlugen auf ihn ein. Gwiazdowſki konnte 
von der Polizei feſtgenommen werden, die übrigen Stra 
ßenräuber entkamen. 


Die 


Beim Wohnungseinbruch gefaßt. 


In die Wohnung von David Neiman, 
ſtraße 29, drangen Diebe ein und nahmen Kleidungs⸗ 
ſtücke und Wertgegenſtände im Geſamtwerte von 2000 
Zloty mit ſich. Da der Einbruch ſofort bemerkt und die 
Verſolgung der Einbrecher aufgenommen wurde, konnte 
einer der Diebe, Abram Roſenzweig, feſtgenommen wer⸗ 
den. Die übrigen Einbrecher entkamen, einen Teil der 
Beute von ſich werfend. 


Sienkiewicz 
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Unglücksfälle 


In der Rzgowftaſtraße ſtürzte die 39jährige Ste⸗ 
fanie Milek, wohnhaft Chorzowſka 11, infolge der 
Glätte auf den Gehſteig und brach den rechten Oberarm. 
Ferner glitt der 56jährige Händler Leib Baron aus 
Alexandrow in der Limanowſkiſtraße aus, ſtürzte und 
brach ein Bein. Die beiden verunglückten Perſonen 
wurden ins Krankenhaus übergeführt. — Eine Reihe 
anderer Perſonen hat ſich durch Stürze infolge der 
Glätte leichtere Verletzungen zugezogen. 


Bei der Arbeit verunglükt. 


In der Fabrik von Piotrkowſti, Strzywauſtraße 9 


Heil der 54jährige Arbeiter Antoni Gronowſfli, wohn⸗ 
haft Zeligowſtiſtraße 50, von einer Leiter und erlitt 
hierbei den Bruch etlicher Rippen. Des weiteren “ver: 


unglückte der Arbeiter der Fabrik 3 Lima⸗ 
nowſkiſtraße 156, Tadeusz Olejniczak, 28 Jahre alt, der 
ſich bei der Arbeit Schnittwunden an einer Hand zuzog. 

Den verunglückten Arbeitern wurde von der Rettungs⸗ 
bereitſchaft Hilfe zuteil. 


Ein Mann trinkt Eſſigeſſenz, ein Mädchen Jod. 


Der 48jährige Adolf Jaranowſki, wohnhaft Fa⸗ 
Geyezna 6, unternahm in ſeiner Wohnung einen Selbſt⸗ 


Der Lebens⸗ 
Krantenhaus 


mordverſuch, indem er Eſſigeſſenz trank. 
müde wurde in ſchwerem Zuſtande ins 
eingeliefert. Er war lange Zeit arbeitslos. 

In ihrer Wohnung, Nad Lodka 12, trank die 18Jäh⸗ 
rige Franeiszla Wolſka in ſelbſtmörderiſcher Abſicht Jod. 
Das Mädchen war unglücklich verliebt. Sie wurde in 
bee Zuſtande ins Krankenhaus übergeführt. 

Die ohne Aufſicht gelaſſene 14 Monate alte The⸗ 
reſe Gieraf, Stefanaſtraße 7, trank irrtümlich Terpen⸗ 
tinöl. Das Kind zog ſich eine ſchwere Vergiftung zu 
und mußte ins Krankenhaus geſchafft werden. 


— — 


11 Neſſerſtiche erhalten 


In der Wrzesnienſkaſtraße 21 wurden dem 
Ligen Steſan Bochynek aus dem Dorfe Antonin, Kreis 
Turek, von Rowdies 11 Meſſerſtiche beigebracht, o daß 
er in chern Jute ins Krankenhaus übergeführt 
werden mußte. Die Täter konnten verhaftet werden. 
Es Hund dies: Ezeſlaw Zawadzkli und Antoni Zawadzki, 
Leib Wroclawfka 20 wohnhaft, ſowie ein Joſef Wyrzy⸗ 
koloſti, Mroczna 6 


* 


28jäh. 
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Babiäliher vor Gericht 


Vor einiger Zeit ſtanden vor dem Lodzer Bezirks⸗ 
gericht Mitglieder einer e an deren 
Spitze ein gewiſſer Schor vel Schleier Martin ſtand. 
Die Angeklagten wurden zu Gefängnisſtraſen verurteilt. 
Nun hatten ſich geſtern vor Gericht weitere Mitglieder 
dieſer Bande zu verantworten. 
Am 26. November 1937 wurden in Saarbrücken die 
zer Einwohner Chaskiel Wierzchowfki und Cywia 
eidler angehalten, die ſich mit einem iſchechiſchen Paß 
auf den Namen Herman und Cela Goldberg auswieſen. 
Wie die Unterſuchung ergab, hatten die beiden den b. aß 


& 
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von Schor erhalten, der ſich 9 300 Zloty zahlen ließ. 
Die Rolle des Vermittlers ſoll dabei ein Anſchel Hoch 
berger aus Lodz geſpielt haben. Nach Verbüßung der 


Strafe wurde Wierzchowſti und die Seidler nach Polen 
abgeſchoben, wo ſie zur 
Ebenſo Hochberger. 
Während der geſtrigen Verhandlung änderten die 
Zeuginnen Sura Romanliewiez und Lola Lerer ihre i 
der Unterſuchung gemachten belaſtenden Aus! agen, ſo 
daß ser Staatsanwalt einen Strafantrag gegen ſie we⸗ 
gen falſcher Ausſage vor Gericht ſtellte. 
Der 30jährige Chaskiel Wierzchowſki erhielt Fih 
Monate Haft, die 32jährige Cewia Seidler 4 Monate 
Haft mit Bewährungsfriſt, während Hochberger 
Mangels an Beweiſen freigeſprochen wurde. 


Verantwortung gezogen wurden. 


wegen 


Zum Spitzbuben „dreſſiert“. 


Auf der Antlagebank d des Lodzer Stadtgerichts fe 
geſtern d Fr 19jäprige Ignacy Niewiadomy und der! 
jährige Imnisz Iſraelewiez. Iſraelewicz hielt den Im 
gen Mann zum Berauben von Schulkindern an. Ni 
wiadomy gab die den Schülern auf der Straße ge ſohle⸗ 
nen Dinge an Iſraelewiez ab, der ihm dafür geringe Be⸗ 
träge als Belohnung zahlte. Der „dreſſierte“ 
in der Zeit vom 8. Februar bis zum 2. März 
ſtähle begangen. 

Das Gcricht verurteilte Niewiadomy zu 2 Jahren 
Gef ängnis und den Anſtifter und Hehler zu drei Jahren i 
Getängnis und 500 Zloty Geldſtrafe 


20 Dieb⸗ 


Eiſenbahndiebin verurteilt. 


Die Tijährige Wanda Dziedzie, eine Einwohnerin 
Kon. Szli, wurde am 6. Dezember 1988 auf 
Fabrikbahngof beim Stehlen eines Handkoffers 
der der Anna Fibiger 


zeſtern zu einem halben Jahr Gefängnis 


von 
© “ 
Lodzer 
See 
vürde 


urteilt. 
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aus Lenezyca gehörte. 
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Dieb har 


dem 


Entf ſagung aufs außer te geſtählt, 


cher einzuſchläfern und nach 
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Feier in der dsp 


Die Deutſche Sozialiſtiſche Paxtei Polens in Lodz 
hat am letzten Sonntag im Deutſchen Aroeiterhein eine 
Feier daläßtich des 17jährigen Beſtehens der Partei 
veranſltet. Es waren nicht nur alte Parteigenoſſen, 
die ſeit Beſtehen der Partei deren Mitglieder ſind, ſon⸗ 
dern auch, und recht zahlreich, Junggenoſſen erſchſenen. 
nei in ihren Charakterzügen grundverſchiedene Gene⸗ 
rautonen: die ältere Vorkriegsgarde, geſchult durch 
ſchwere Kämpfe und Opfer Tür die Idee und 
die jüngere Genera⸗ 
“ion, die durch die heutige ſchwere Zeit der wirtſchafl⸗ 
. uind politischen Kriſen geformt wird. 

Dieſes Moment unterſtrich der Parteivorſitzende E 
Zerbe in ſeiner Anſprache, um dann auf die in der gan 
ze t ſtattfindende Auseinanderſetzung zwiſchen Se: 
zioltsmus und Faſchismus des näheren einzugehen. Er 
wies in dieſer Hinſicht auf die An gaben der All- und 
Jungkämpfer für die Sache der Freiheit und des S 
lismus hin. 8 

Den unterhaltenden Teil 
Revoluti und Volksliedern 
des „Fortſchritt“, die ſchönen Potpourris 
Walzermelodiien des Streichorcheſters des 
Vereins. 

Es war eine im wahren Sinne des Wortes Feier 
der deutſchen Menſchen der Arbeit und der Kämpfer ber 
B80 wegung der deutſchen Werktätigen. 


zen 


B. eit 


ons⸗ 


und alten 


— 
Von Hunden gebiſſen. 

Die Lijährige Roſalie Pawlinſka wurde in der Ma⸗ 
niowſkiſtraße 12 von einem Hunde in beide Füße ge⸗ 
biſſen. Ebenfalls. von einem Hund geben wurde 
zer Podgornaſtraße 36 der 25 Jahre alte ) Henryk Smo⸗ 


linſti, Krzywa 5. Heiden! wurde ärztliche Hilfe zuteil. 


13; 


Die neue Verwaltung des Vereins dentſch 'prechender 
Meiſter und Arbeiter. 

kam das von der 

Verwaltungspro⸗ 


Am Sonnabend, dem 18. März, 
letzten Generalverſammtung gewählte 
viſorium zu einer Sitzung zuſammen, um die neue Ver⸗ 
waltung zu bilden. Nach reiflicher Ausſprache lonſti⸗ 
tuierte ſich die neue Verwaltung wie folgt: Präſes — 
Reinhold Becker, Vizepräſiden Bruno Müller und 
Johann Zoſel, Schriftführer — Leo Polgrabia und Ge— 
org Nitzer, Kaſſenvart — Wilhelm. Will, Leiter der 
Sterbekaſſe — Heinrich Neuuann; Kaſſenwart der Ster⸗ 
befaffe — Otto Baumgart, Lagenkaſſierer — Adolf. Ho⸗ 
jenfelder, Theodor Glaß, Richard Müller, Otto Rau, 
Otto Werner, Kontrolleure der Sterbekaſſe — Guſtav 
Hartmann, Inventarwirte — Berthold. Hentſchte, Al. 
ſons Fatzler. Reviſionskommiſſion — Oskar Simon, 
Wilhelm Mintz, Adolf Ruff, Artur Kronig. Obmänner 
der Sektionen — Edmund Priebe (Geſangſektivn), Rast 
Kittel (Radlerſoktion), Georg Nitzer (Dramatiſche Set⸗ 
tion), Verwaltungsmitglieder ohne Mandate Kla- 
Lyſlaw Skurzewſki, Adolf Wiesner, Edmund Becker. 

Wie wir ſehen, iſt mit einigen kleinen Ausnahmen 
ne Verwaltung im Amt geblieben. 

Dem Präſes Reinhold Becker würde für ſeine auf⸗ 
bpferungsvolle bisherige Arbeit und für die Bereitſchaft, 
das Amt weiter altszuüben, Dank ausgeſprochen. 
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Internationaler Mädchenhündler gefaßt 
Die Warſchauer Polizei verhaftete dieſer Tage den 
Mädchenhändler Dawid Zafezyk. Zaſczyk, genannt „Jan⸗ 
liel Fartuszet“, der in den Jahren 1930—33 in größe⸗ 
ren Städten Polens ſein Unweſen trieb, hatte bei Br 
„Anitritten“ in Paris Beziehungen zu einer Bande in: 
ternationaler Mädchenhändler angeluüpft und war 
dann als Vertreter einer fittiven franzöſiſchen Filmge⸗ 
ſellſchaft nach Polen zurückgekehrt, um Opfer zu werben. 
Auf ſeinen Reiſen von Stadt zu Stadt wohnte er ſtets 
den teuerſten Hotels, zahlte reiche Trinkgelder und 
mietete ſich elegante Autos ſowie Chauffeure und Diener 
In den Vergnügungslokaſen ſuchte er die Velannt⸗ 
ſchaft ſchöner junger Frauen, deren Vertrauen und. Zu⸗ 
neigung er ſich raſch erwarb. Nach langen Vorbereitun⸗ 
gen entſe chloß er ſich daun, die in Frage kommende Fran 
t Empfehlungen an den Direktor der Filmgeſellſchaft 
nach Paris zu ſchicken.“ In Wirklichkeit geriet das 
Opfer in ein Freudenhaus. Auf dieſe Weiſe war es 
Zujczyl gelungen, einige zehn Mädchen zu verſchreppen. 
Im Jahre 1933 ſchl oß der Betrüger die Bekannt⸗ 
ſchaft mit der Tochter eines Lodzer Induſtriellen, und da 
ſie keinerlei Neigung für den Film zeigte, beſchloß er, ſie 
zu heiraten. Mit einem Schriftſtück der Pariſer Film⸗ 
geſellſchaft, das ihn zum Generaldirektor der Madrider 
Zweigſtelle der Geſellſchaft mit fürſtlicher Gage ernannte 
gewann er das Herz des Mädchens und heiratete fie, um 
ſie dann nach Spanien zu verſchleppen und von dort 
nach Marſeille zu verkaufen. Er ſelbſt kehrte wieder 
nach Spanien zurück, wurde aber verhaftet und nad; 
Polen geſchickt. Unterwegs gelang es ihm, ſeine Bewa⸗ 
Deutſchland zu flüchten. 
Von dort kam er über die grüne Grenze nach Polen, wo 
er ſich vor der Polizei verborgen hielt, aber unter ande⸗ 
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rem Namen wieder ſein Handwerk aufnahm. Diesmo! 
pielte er den Beſitzer großer Weinkellereien in Frank⸗ 
teich, für die er Verkäuferinnen anwarb. Schließlich 


aßte ihn die Polizei. 


eigener 


ozia⸗ 


verſchönten Geſänge von 
des Gemiſchten Chores 


„Stella“ 


. 
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Radiobauf iſt Oꝛrteauensſachel 


Wir tauſchen Ihren alten Apparat gegen einen allerneneſten, 
für jedermann erſchwinglichen Ratenzahlungen, ein 


„AUDIOFON“ »etritaner Nr. 106: Tel. 156-87 


Jiiſalen: Lodz, Jalerſta 88. Tel. 244.32 
Pabiauite, Pulaſ. ego 4, Tel. 308 


—— d 


Eine blutige Tauffeier 


> 


u einem Haufe in Zarzemw fand eine Tauffeier 
g Tem Hauswirt Frankowſki waren die Säfte en 
ſaut. Er rief etliche Leute zu Hilfe und begab fi in 
die Woßnung, wo die Feier begangen wurde. Zwiſchen 


in! 


N 


e 


zufiel. 


deſſen aber will die „Schleſiſche Zeitung“ 


den Grundſatz: Der Vater iſt 


Voltazeitung — Dienstag, den 21. März 1930. 


Allerdings würde uns intereſſieren, ob dem Werde⸗ 
gung der phyſiſchen Fortpflanzung auch die Hoherent⸗ 
wicklung folgte. Aber für die Herren der „Schleſiſchen 
Zeitung“ und für ihre geiſtigen Väter iſt das wichtigſte, 
daß der „Fuchs“ mehrere „Füchſe“ erzeugte. Dieſe 
wieder erzeugten eine weitere Serie von „Füchſen“, de⸗ 
nen die Aufgabe, die Erzeugungsfunktion fortzuſetzen, 
Furchtbar wichtig und intereſſant! Unſerer An⸗ 
ſicht nach wird ein jeder Fuchs unſeres Induſtriebezirks 
ſeine Familie, ſeine Eltern und Großeltern kennen. In⸗ 
jenen „Füch⸗ 
die diesbezüglich im Zweifel ſind. 
Das römiſche Recht nämlich prägte 
immer unſicher. Dieſes 
Bedenken des römiſchen Rechts läßt ſich nicht glatt von 


ſen“ Hilfe erteilen, 
Ein heikler Punkt. 


der Hand weiſen. So mancher Sippenforſcher, beiſpiels⸗ 


Angreifern und Gäſten kam es zu einem Handgemenge, 


bei dem Stühle, Teller und alles, was nicht niet⸗ und 


eigener Haut verſpürt. 


nagelfeſt war, eine ausſchlaggebende Rolle fpieiten. Erſt 


die Polizei machte dem Kampf ein Ende. 
Reltungsbereitſchaft mußten 
ſpruch nehmen: der 26jährige 
33jährige Staniſlaw Blaszez 
Jahre alle Joſef Czerwinfti, 


Die Hilfe der 


Stefan Krzywinſki und der 
yk, Zarzew 8, jowie der 36 


wohnhaft Milionowa 144. 


Blutiger Streit zwiſchen Eheleuten. 


Die Frau des Joſef Kuza im Dorfe Byilom Las, 
Kreis Sieradz, iſt eine zänkiſche Natur und durch 
ihre ſcharfe Zunge im ganzen Dorfe bekannt. 
kam es wieder zu einem häßlichen Streit. Kuza geriet 
derart in W 
ſtand an den Kopf 
gebrochen wurde. ie 
ſtande ins Krankenhau 
mene Kuza erklärte, da 
gen“ wollen. 


wodurch ihr die Schädeldecke 
Frau wurde in schwerem 
3 übergeführt. Der 
ß er die Frau nur habe „beruhi⸗ 
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Eine Schmugglerbande fliegt auf. 


ieluner Grenzpolizei kam einer 
Simugglerbande auf die Spur, die Feuerzeuge, Tabak, 
verſchicbenes Werkzeug und Aether über die 
Grenze ſchmuggelien. Die Bande beſtand aus Sirael 
Jekowicz. der cas Schmuggelgut auf den umliegenden 
Märkten verkaufte, David 
Ryſta Peltek. 
ihnen noch Sacharin gefunden. Alle 
Bande wurden in Haft genommen. 


Die W 


xD 


Mitglieder der 


Eine Kindesleiche ausgeſetzt. 


In Wielun wurde vor dem Gebäude der Sozial⸗ 
verſicherungsanſtalt von einer Landfrau ein etwa 6 Mo⸗ 
nate altes totes Kind, das in Lumpen gewickelt war, zu⸗ 
rückgelaſſen. Nach der Frau wird gefahndet. 


——p— — 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

Steckel, Limanowſkiego 37; Jankielewicz, 
Ning 9; Stanielewicz, Pomorſka 91; 
wadzka 45; Gluchowſki, Narutowicza 6; Hamburg 
Glowna 50; Pawlowſti. Petrikauer 307. 


Alter 
Borkowei, Za - 


it, daß er der Frau einen ſchweren Gegen⸗ 


Kune chen, die abſchüſſig ſind. 
Straßen Sodielli, Cieszynſka, Stroma, Paderewſki und 
7 Gorſka Paſſanten, die gleiten und ſie 
und Gitla Lewkowicz und ne u aen 1 


Muger d wöhn W 1 Mee. £ 
Auper den erwähnten Waren wurde bei | Fälle von Fußbrüchen und anderer Verletzungen gemel⸗ 


ſolgende Taufgäſte in An⸗ 


Letztens 


gu 


feſtgenom⸗ 


weiſe der ungariſche Premier Imredy, hat es ſchon an 
Wer dieſe bittere Pille ſchlucken 
will, der muß noch eine zweite ſchlucken: er muß die 
„Schleſiſche Zeitung“ abonnieren und ſeiner ſchriftlichen 
Anfrage die letzte Bezugsbeſcheinigung der „Schleſiſchen 
Zeitung“ beilegen, denn mündliche Auskünfte werden 
nicht erteilt. 


Sippenkunde? Eine wichtige Sache. Wer ſie be⸗ 
reiben will, muß zuerſt zahlen Zumindeſtens in der 


Form, daß er die letzthin hakenkreuzlivrierte und inhalt: 
leere „Schleſiſche Zeitung“ abonniert. Die „Schleſiſche 


Zeitung“ verſteht es, mit Hilfe der Raſſenkunde ein 
kleines Geſchäftchen zu verknüpfen 
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Die Pflege der Straßen im Winter 


Unverhofft erlebten wir die Rückkehr 
Es ſchneit wieder. Die Straßen 
weißer Fläche bedeckt. Vor kurzem konnten 
obachten, wie der motoriſierte Wagen der Stadt in der 
3. Maiſtraße und am Stadtberg Ordnung machte. An⸗ 
ders aber iſt das Bild in den Nebenſtraßen. Da liegt der 
Schnee, vermengt mit Kot, und die glatte Straßenfläch⸗ 
bietet Gelegenheit zum unfreiwilligen Gleiten. Inter 
ejlante Beobachtungen fann man in jenen Straßen ma⸗ 
So z. B. ſehen wir auf den 


nicht ſelten un⸗ 


freiwillig hinſezen oder gar hinlegen. Es find um? 


det worden. Wäre es nicht angezeigt, daß man die Haus⸗ 


herren in dieſen Straßen anhält, die Gehſteige vor ihren 


Häuſern mit Sand zu beſtreuen, damit Unfälle vermie⸗ 
den werden? Dort aber wo keine Hausherren find, ; 


B. der Verbindungsweg zwiſchen Gorſka und Sikornik, 


müßte die Stadt dafür ſorgen, 


wird Die Schönheit des Straßenbildes würde dadurch 


Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 


Sitzung des Bezirksvorſtandes und der Lodzer Exekutive 


Am Mittwoch, dem 22. März findet um 7,30 Uhr 
abends eine Sitzung des Bezirksvorſtandes und der Mit 
glieder der Lodzer Exekutive ſtatt. Da überaus wichtige 
Angelegenheiten auf der Tagesordnung ſtehen, iſt die 
Anweſenheit aller Vorſtandsmitglieder erforderlich. 


Lodz⸗Süd. Vorſtandsſitzung. Heute, Dienskag, um 


7.30 Uhr, findet eine Vorſtandsſitzung mit den Ver⸗ 
trauensmännern ſtatt. 
Veranſtaltung 


Lodz⸗Süd. Preispreſerencte. Am Sonnabend, dem 
25. März, um 9 Uhr abends, findet im Parteiſokale, 
Lomzynſta 14, ein Preispreference ſtatt, zu welchem alle 
Liebhaber dieſes Spiels eingeladen ſind. 


Bielitz-Biala u. Umgebung 
Sippenſorſcher und Geſchüft 


Der Volksgenoſſe, 
Familie praktiſch auswerten will, der wende ſich — in 
Zweifelsfällen — vertrauensvoll an die „Schleſiſche Zei⸗ 
tung“. Auf welche Weiſe die Sippenforſchung Zurchge⸗ 
führt wird, dafür findet man ein intereſſantes Beiſpiel 
in der neuen Rubrik der „Schleſiſchen Zeitung“ unter 
dem Titel „Der Sippenforſcher“. Das Beiſpiel 
der Familie Fuchs in der Bielitz⸗Bialaer Sprachinſel. 
Sie Die Darſtellung 


Leſen dieſen Abſatz. 


ſrannt auf das höchſte das Intereſſe. 


nicht verlieren. 


RUNDER | 
Mum 
FACHLEUTEN BEVORZUGT | 


RANERIEIFE MARKE MER 
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Wegen Unterschlagung von Spitelsgeldern 
verurteilt 


Vor dem aus Cieszyn delegierten Straſſenat hatte 
ſich am Freitag bei der im Bezirksgericht in Bielitz durch 


geführten Verhandlung ein ehemaliger Diener des ſtäd⸗ 


tiſchen Krankenhauſes in Bielitz wegen Unterſchlagunz 


von Spitalgebühren zu veranworten. Laut der vom 
Staatsanwalt vorgebrachten Anklage eignete ſich dee 
Angeklagte die von mehreren Perſonen eingehobenen 


Gebühren für Spitalskoſten im Betrage von 1727 Zloty 


der 
Fortpflanzung der Familie Fuchs iſt direkt rührend und 
Ureiches Erſcheinen erſucht 


der ſeine Kenntniſſe über ſeine 


an, indem er die ausgeſtellten Rechnungen bei den be⸗ 
treffenden Perſonen präſentierte und die Beträge ein⸗ 
kaſſierte. Bei jeiner Einvernahme war er der Tat ge⸗ 
ſtändig und entſchuidigte ſich damit, daß er aus Not ge⸗ 
gandelt habe. Er behauptete auch, daß er Forderungen 
für Ueberſtunden und andere Arbeiten an die ſtädtiſche 


zerſchlagene Summe überſteigen. Der 
verlangte mit Rückſicht darauf, daß in letzter Zeit unter 
den öffentlichen Angeſtellten ſich ſolche Fälle mehren, 
eine ſtrenge Beſtrafung. Nach der Rede des Verteidi⸗ 
gers, der um milde Beſtrafung erſuchte, wurde der An⸗ 
geklagte zu einem Jahr ſchweren Kerkers mit Ehrverluſt 
auf die Dauer von fünf Jahren verurteilt. 


Fahmenenthüllung des Arbeiterturn⸗ und Sportvereins 
„Vorwärts“ in Bielißz. 
Am Sonntag, dem 26. März 1939, findet um 5 Uhr 


nachmittags in den Sälen des Bielitzer Arbeiterheimes 
die Fahnenenthüllung des Arbeiterturn⸗ und Sportver⸗ 


gilt 


| 
| 
| 


eins „Vorwärts“ ſtatt. Gu⸗ 


tes Orcheſter. 


Reichhaltiges Programm. 
Eintritt 1 Zloty. 


DSA Wapienica. 


Sonntag, den 26. März 1939, findet ien Heſthauſe 
ber Frau Jenkner um 9.30 Uhr vormittags die dicsjäh⸗ 
rige Jahresverſammlung ſtatt. Um pünktliches und zahı- 
b der Vorſtand. 


des Winters. 
ſind mit ſchmelzender 
wir be⸗ 
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Oberſchleſien 
Tödliche Unfälle 

Im Steinbruch der Zementfabrik in Goleſchau 
wurde der Arbeiter Johann Schwiertnia durch einen aus 
ſieben Meter Höhe abſtürzenden Geſteinsbrocken erſchla⸗ 
gen. Ihm wurde das Rückgrat gebrochen, ſo daß der 
Tod auf der Stelle eintrat. Derſelbe Stein rollte noch 
weiter und verletzte den in der Nähe ſtehenden Arbeiter: 
Johann Kamieniorz, der ſchwere Verletzungen an den 
Händen und Füßen erlitt. 

Ein zweiter tödlicher Unfall ereignete ſich in der 
Garage des Emil Bryſch in Uſtron. Der Kraftwagen⸗ 
führer Joſef Seredynſki ließ in der Garage den Motor 
laufen, damit er warmläuft. Dabei iſt er ſcheinbar ein- 
seichlafen. Durch die Auspuffgaſe wurde Seredynfki be⸗ 
täubt. Als er in der Garage aufgefunden wurde, waren 
alle Wiederbelebungsverſuche vergeblich. 

Auf Hoymgrube in Niewiadom wurde der 33: 
jährige Arbeiter Emil Kozub aus Radlin von einem 
Kippwagen gegen die Schachtwand gedrückt und erlitt 
ſchwere innere Verletzungen und mehrere Knochenbrüche. 


den Geaner mit der Art erſchlagen 


In Lipine kam es zu einem Streit mit tödlichem 
Ausgang. Der Streit entſtand zwiſchen dem 53jähri⸗ 
gen Johann Gutmann und dem 36jährigen Ignaz Kits 
rzok. Die beiden wohnten im ſelben Hauſe in der Kopa⸗ 
nina⸗Kolonie und waren ſeit langem miteinander ver⸗ 
ſeindet. Nach einer erneuten Au.einanderſetzung in der 


Kurzokſchen Wohnung griff Kurzok zu einer Axt und 


ſchlug mehrmals auf Gutmann ein. Gutmann wurde ſo 
ſchwer verletzt, daß er am nächſten Tag im Krankenhaus 
geſtorben iſt. Kurzok wurde feſtgenommen. 


Die Naſe abgebiſſen. 


In Groß⸗Dombrowka kam es zu einer wil⸗ 
den Schlägerei zwiſchen dem Felix Kilicz und dem Felix 
Wozuica. Dabei hat Kiticz dem Woznica die Naſe ab- 
gebiſſen. Woznica wurde ins Krankenhaus geſchaſſ. 
Kiiicz wurde feſtgenommen. N 


Verlehrsunfälle 


In Kattowitz⸗Zalenze überfuhr ein Perſo⸗ 
nenwagen auf der Wofciechowſkiſtraße die Arbeiter 
Wladislaus Walek aus Lipine und Max Mikolajezyl aus 
Halenze. Zum Glück erlitten beide nur unerhebliiche 
x * 4 2 I 
Verletzungen. Den Wagen hatte Direktor Romuald 


Zagoworſki von den Hohenlohewerken geführt. 


daß die Glätte beſeitigt 


In Tarnowitz gab es einen Zuſammenſtoß zwi⸗ 


ſchen dem Laſtwagen des Fahrers Rudolf Runge aus 


Km 


digt, doch 


Verwaltung zu ſtellen habe, welche Forderungen die un⸗ 


Staatsanwalt der Polizei brach nun gewaltſam die Wohnungstür auf 


Jhorzow und dem Perſonenwagen des Dr. Schorin aus 
Radzionlau. Der Perſonenwagen wurde ftark beſchä⸗ 
en zum Glück nicht zu Schaden ge⸗ 
kommen. 


Nachſpiel eines Nordprozeſſes 

Gefängnis megen einer ungehenterlichen Anſchulldigung. 

Vor der Strafkammer in Chorzow hatten ſich 
der Julius Malyſet aus Ruda und die Marie Ochmann 
aus Schwientochlowitz wegen falſcher Anſchuldigung und 
Irreführung der Behörden bzw. der Beihilfe dazu zu 
verantworten. Dem Prozeß liegt folgender Tatbeſtand 
zugrunde: 


Am 23. Januar ereignete ſich in Paulsdorf eine 
ſchreckliche Bluttat. Der Arbeiter Georg Pyplol er⸗ 


würgte ſeine ſchlafende Eheſrau Selma, um ſeine Schwä⸗ 
gerin Anna Marszalik, eine jüngere Schweſter der To⸗ 
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ten, heiraten zu können. In der Mordnacht hatte die 


Marszalik in der Küche neben dem Schlafzimmer der 
Eheleute geſchlafen. Am frühen Morgen wurde die 


Marszalik von Pyplok geweckt, der ſie unter Drohungen 
zwang, die Leiche der Frau an einen Bettpfoſten zu bin⸗ 
den, um einen Selbſtmord vorzutäuſchen. Das Mäd⸗ 
chen ſelbſt mußte ſich ins Bett legen, um die Bewußtloſs 
zu ſpielen. Pyplok verſchloß dann die Wohnung und 
entfernte ſich. Einige Zeit ſpäter ſchlug er im Haufe 
Lärm, weil ihm angeblich niemand öffnete. Mit Hilfe 


und fand Frau Pyplok entſeelt und die Marszali?! be⸗ 


wußtlos vor. Der Arzt hatte es jedoch nicht ſchwer, den 


| 
ö 


wahren Tatbeſtand aufzudecken. Während die Marsza⸗ 
lit ein Geſtändnis ablegte, leugnete Pyplok auch noch in 
der gegen ihn durchgeführten Gerichtsverhandlung. Das 
Urteil lautete für Pyplok damals auf lebenlängliches 
Gefängnis, während die Marszalik zu 6 Monaten Ge⸗ 
fängnis verurteilt wurde. 

Im Oktober 1938 erſchien auf der Polizei in Pauls⸗ 
dorf Malyſek und erklärte, daß nicht Pyplok, ſondern die 
Marszalik, die inzwiſchen geheiratet hatte, Frau Pyplol 
erwürgt hatte. Er will ſogar geſehen haben, wie die 
Marszalik ein Kopftiffen auf das Geſicht ihrer Schweſter 
gepreßt und ſie dann gewürgt hätte. Die Ermittlungen 
ergaben jedoch, daß Malyſek dieſe Erklärung nur auf Zu⸗ 
reden der Ochmann gemacht hatte. Frau Ochmann, die 
eine nahe Verwandte iſt, wollte damit erreichen, daß 
Pyplok bei der Wiederaufnahme des Verfahrens günſti⸗ 
ger davonkam. 

In der geſtrigen Verhandlung wurde nun Malyſek 
zu einem Jahr und die Ochmann zu 6 Monaten Gefäng- 
nis mit Bewährungsfriſt verurteilt. 


